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Provtnjialdlatt
d e r b a b isch e n P fa l z g r » s scha f t

N ™ 6. Mittwochs den 6t«' Februar 1805 .

Generaldekrek an sämtlich evang . luth .
Ober » und Aemter , auch Specialate

Karlsruhe den istten Jäner 1805 .
EGN . 34 .

Die Abänderung des § . 74. Eit . b . der Kirchenraths -
Jnstrukkion , wegen böslicher Verlaßung alS

Ehescherdungsgrund betreffend .

Äa die Legislation , welche ln der Kirchen »
rathsinstruktlon §. 74 . die Fälle bestimmt ,
in welchen von Seiten des einen Ehegatten
gegen den andern wegen böslicher Verlaßung
auf Ehescheidung zu klagen gestattet wird ,
dem Ehemann mehr Recht einräumt , als der
Ehefrau , indem sie dieselbe auch als unschul¬
digen Theil zwingt , ihrem ausgetretenen Ehe¬
mann nachzufolgen , wenn er sie zu sich neh¬
men will , oder obri'gkeilkich dazu gezwungen
wird , und nicht — wie doch in gleichem Fall
dem Ehemann gegen seine Frau erlaubt wird —
darauf zu bestehen , daß er an ihren vorigen

emelnschaftlichen Wohnort zurükkrhre ; so ha -
en sich Sereniffimus Eleftor veranlaßt ge¬

sehen , die Stelle der genannlen Kirchenraths -
lnstruktivn § . 74 . Eit . b. dahin adzuändern ,
und auf folgende Art zu bestimmen , daß zur
Scheidungsursache zu rechmn sei :

* ) jene bösliche Verlaßung , wo man den
Aufenthalt des Entwichenen , oder ein
beiden The 'len anständiger Wohnort mit
Hilft der Obrigkeit nicht zu bewirken und
auSzumlrteln ist

Auglekch haben Hdchstdiefelbe noch weiter
ndthig gesunde,, , die gleich fub Lir. ß ) dar¬
auf folgende Stelle etwas allgemeiner zu fas¬
sen , und nach lebenslängliche Arrrststrafe ,
« och weiter die Worte :

oder beständige Landesverweisung
als eingeschalten anzusehen , mithin zur Schei -
düng für zulänglich zu erklären ; wornach in
vorkommende » Fällen sich zu achten ist,
Drkrelum rc. re.

provinzial » Verordnungen .
a) Tanzzettelgebühr betreffend .

‘

Ihre kurfürstliche Durchlaucht haben sich
in der höchsten Verordnung vom 2lten Nov . v.
I . über die weltliche Feier der kirchlichen Feier »
' "ge § . 7. nähere Disposition über die, mit einem
Gulden zu erlegende Tanzzettelgebühr , wo
solche noch nicht ihre Bestimmung bisher hatte ,
Vorbehalten ; nach einer weitern dahier einge¬
langten höchsten Entschließung aber zu ver»
ordnen gnädigst geruhet , dag in dem dies¬
seitigen Antheil der ehemaligen Rhelnpfalz ,
wo die vorhin stattgehabte Saitenspiel -Admo »
diationsgebühr dem dadlesigen Borromäus »
Hospitale zukam , die Gebühr der Tanzzettek
nach Abzug von 3 kr . Stempel - und 12 kr.
Amrssporkelgebühr dem gedachtenBorromäuS -
Hospital bis auf weitere höchste Verfügung
zufallen solle . Sämtlichen Aemrern und Stadt -
räthen wird dieses hiemit bekannt gemacht ,
um sich pünktlich darnach zu achten , sohin
die bemerkte Stempel - und Amtssportelgebühr
jedesmal zu erheben, den, dem Borromäus »
Ho pital zukommenden Rest aber an die des »
falls,gen Empfänger abzullefern . Mann¬
heim am gten Jäner 1805 .

Kurfürstlicher Hvfraih der badischen
Pfalzgrafschast .

Vät. Fuchs»
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b) Bei Waldausstockung und Urbarmachung
Zehciid- undtSchatzuiig

'
sfreiheit betreffend .

Die am 4ten Mai lZoz von Sr . kurfürst¬
lichen Durchlaucht bet Waldausstockunge »,
und Urbarmachungen überhaupt bewilligte
6jährige Jehend - und Kchatzungsfreiheit soll
vom Tage der ertheilten Genehmigung , und
in Fällen , wo solche nicht nothwendig ist , von
dem Zeitpunkt der unternommenen Arbeit ih¬
ren Anfang nehmen ; welches jedermann zur
Nachricht , den Aemteru , und Gefaüverwaltun -

gen aber zu dem Ende bekannt gemacht wird ,
um auf die genaue Befolgung derselben zu
wachen . Mannheim den 22ten Jäner 1825 .

Kurf . Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft .
Vcit . Joachim .

' Gtraferkenntniß .
Von kurfürstlichem Hofgericht der badischen

Pfalzgrafschaft ist die Dorothea Rautenbache¬
rin wegen verübtem dritten Diebstahl und
Vagantenleben zu einer 2jährigen dahier zu
erstehenden Zuchthausstrafe , und in xs

ff der
Umersuchungskostc » , nebst Verweisung auS
den kurbadiscken Landen ; dann der Michael
Frblich und dessen Tochtermann Johann Adam
Fettig , desgleichen Balthasar Fettig , Hiero -
nimuS Haas , Johannes JunghanneS , die
Rbdersche Ehefrau von Odenheim , und die
Löbels Witttib von Zentern wegen theils der
Jnauirirlen gestattetem Aufenthalt , theils
sonst unerlaubt geleisteter Beihilfe jedes zu
einer 8tägigen Eefängnißstrafe , bei Suppe ,
Wasser und Ärod , und i'vtel der Kosten ver -
urtheilt worden . Verfügt im kurfürsil Hof¬
gericht der badischen Pfalzgrafschaft . Mann¬
heim den Uten Jäner >825 .

Bekanntmachungen .
Die nach folgender maße » bezeichnete Ull -

richin ist vermög hvsgerichtlichen Urtheilcs
vom 2Qtcn November 1804 sämtlicher kur -

badischen Landen verwiesen worden . Mann¬
heim am I7ten Jäner 1805 .
Signalement . Konstantia Ullrlchln von

Knittlingen , 50 Jahre alt , großer magerer
Statur , 5 Schuhe 1 Zoll 2 Strich groß ,
hat graue lange Haare , rothe Augenbrau -

nen , graue Augen , große dicke Nase , her¬

ausstehende Backen , tragt folgende Klei -
dungsstüke : einen grau gestreiften Jak und
Rok , einen Schurz von blau - und weißer
Franzleinwand , ein schwarz seidenes Hals¬
tuch mit rvthen Streifen , 7 Schnür falsche
Granaten um den Hals , eine Haube von
braunem Kattun mit weißen Streifen .

Vdt . Stein , Sekret .

Joseph Welck , Burger von Huttenheim ,
36 Jahre alt , runden glatten Gesichts , mit
spitzigem Kien und Nase , schlanken Wuchses ,
etwa , 5 Schuhe 5 Zoll messend , geraden auf¬
rechten Ganges , geläufiger Aussprache und '

Redensart , gelbbrauner Haare , welcher seit
einiger Zeit wegen schwerem Verdacht eines
Diebstahls in dahiesigen Haften gesessen, hat
in verflossener Nacht die Flucht ergriffen , und
bei derselben einen kaiserlichen Komismantel ,
ein blau tuchenes Kamlsol , gelb lederne Ho¬
sen, und wollene Strümpfe , Schuhe , und eine
weiße baumwollene Kappe angehabt ; es wird
somit jede betreffende Obrigkeit ersucht , den¬
selben auf Betreten arretiren , und gegen Ge¬
bühr anher ausltrfcrn zu laßen . Philipps¬
burg den zcten Inner 1825 .

Kurfürstlich badcnsches Amt .
Schoch . A . Hornstein .

Vllc . Brenfleck .
Dem herrschaftlichen Stallbedieuten - jung

Heinreich Werber soll niemand etwas borgen ,
bet Verlust der Forderung . Verordnet bei

kurfürstlichem Oberhofmarschallamt . Karls¬

ruhe den 28ten Jäner 1825 .
Oberhofmarschallamts Sekretariat

Fabcr .
AuS amtlich erhobenen Beweggründen ist

eine von dem Burger Joseph Reineck zu Bü¬

chenau , unrcrm 2Zten Dezember 1797 in die

Hofküfer Schneiderische Aerlaßenschastsmasse
dabier ausgcstellte , inzwischen aber abhanden
gekommekie Obligation über 400 fl . als ungül¬
tig , und für den Aussteller , so wie für daS

Gericht zu Büchenau für unverbindlich er¬
kannt , und kassirr worden , welches andurch

zur allgemeinen Vorsicht und Warnung kund ge¬
macht wird . Brucdsalam riten Jäner >825 .

Kurfütstlick badtscheS Sladtamt .
Grmrhl . Vdt , Bodenmüllcr ,



Da ln dem vvrlgen Quartal mehrere der
hiesigen Einwohner sich beschwert haben , daß
ihnen die herrschaftliche Schatzung nicht ge¬
hörig angesagt worden sey ; so wird durch
unterzogene Stelle hierdurch öffentlich be¬
kannt gemacht , daß jedermann seine herrschaft¬
liche Schatzung für das Quartal vom 23m
Oliober 1804 bis zum 2Zten Jäner laufen¬
den Jahrs längstens bis den 8ten des darauf
folgenden MonatS Februar an die einschlägi¬
gen Schatzungscmpfänger zu entrichten , und
im entgegengesezten Falle die darauf erfolgen¬
den Unannehmlichkeiten lediglich sich selbst zu-
zuschreiben haben . Mannheim den 22len
Jäner 1805 .

Kurfürstliche Gefalleverwaltung.
P . Friedrich.

Ohngeachtct der in Gemäßheit kurfürstlich
gnädigster Verordnungen wegen dem Hausi-
ren mit Kaufmannswaaren mehrfalrig von
dem vorhinig kurfürstlichen Stadtrath gesche¬
henen öffcntiichcn Kundmachungen, hat man
doch wahrgenommen , daß hiegrgen öfters ge¬
handelt wird ; man findet sich daher veran«
laßer , dieselbe zu erneuern . Hiernach ist

1 ) das Hausiren oder Feiltragen von Kauf¬
mannswaaren über die Straße , bei Koufis-
katlonsstrafe ; desgleichen

2 ) allen jenen , welche zu Führung eines
offenen Ladens nicht berechtiget sind , der Han¬
del mit eigenen , oder von Auswärtigen In
Kommission erhaltenen Maarenbei lo Reichs-
thaier , auch nach Umständen der ebenmäßigen
Konfiskation derselben in dem ersten Betrc-
tungsfalle, mit Vorbehalt stärkerer Ahndungbei
fernerer Zuwiderhandlungverbolhcn . Endlich

3) sind außer der Meßzeit alle Niederlagen
von Maaren , welche Fremden gehören , zum
Verkaufu»ter Strafe von io Reichsthaler bei
der ersten Betretung untersagt, auch allen Gast-
und andernWlrthen unter eigener Verantwort¬
lichkeit und Haftung für die Strafe zur Pflicht
gemackt . derlei Verkauf ln ihren Häusern nicht
zu gestatten , und vielmehr das bei ihnen etwa
hinter' iegende Gut zur Sicherung gegen alle
Unterschleife in eigenen Verwahr zu nehmen .

jO Wer derlei Uebertretungen anzeigt , em¬
pfängt dieHälste der verwirkt werdrndenStrafe .
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Da diese Verordnung nur die wechselseitige

Unterstützung des städtischen Gewerbs « und .
Nahrungsstandes zu befördern sucht ; so darf
man erwarten , daß jeder hiesige Einwohner
zu iolcher gemeinnützigen Absicht rhang Mitwir¬
ken werde. Mannheim den ryten Jäner rgoz.

Kurfürstliches Stadtvvgteyamt .
Rupprecht.

Lucas. Vdt. Zell.
Es wird andurch zu jedermanns Warnung

bekannt gemacht , daß dem ledigen Burgerö-
sohn Joh . Nepomuk Abele von Büchenau oh¬
ne Vorwisscn und Genehmigung seines Vor¬
munds , des Staabhalters Franz Anton Abele
allda > Niemand etwas borgen , oder sonst an
Geld und Geldeswerth auf Kredit geben solle ,
indem keine Klage darauf werde angenommen
werden . Bruchsal am igten Jäner 1825 .

Kurbadensches Stadtamt.
Gemehl. Vdt. Bodenmüüer.

Gerichtliche Aufforderungen .
Der dahiesige Schuzjude Mayer Herrns¬

heim hat mittels elngereichter Klage, gegen den
vormals pfalzzweibrückischen Obriffen Franz
Grafen von Lambert , pro Debiti pignoratirii
ad 21 Carolins falvis Intrefle & Expmfis
um Auslösung der seit 1793 bei ihm v-crsezten
Unterpfänder , und im Nichterschelnungsfalle
auf Versteigerung derselben und deswegen um
öffentliche Vorladung des Beklagten gebethen;
wie Wir nun dlesem Begehren nicht anders als
entsprechen können ; als hat Beklagter Graf
in einer unerstrellichen Frist von 3 Monaten
die Unterpfänder auSzulöfen , oder aber zu ge¬
wärtigen , daß die cingeklagte Schuld ad rr
Carolins falvis Intrefl’e & Expenfis für Li¬
quid angenommen , die Unterpfänder öffent¬
lich versteigert , und Kläger aus dem Erlöse
befriedigt werden solle . Mannheim den igten
Dezember 1824 .

Kurfürstliches Hofgericht der badischen
Pfalzgrafschaft.
Frhr . von Hacke.

Courtin. - Vdt. Dletz.
All diejenige, welche andieVerlaßenschafts»

masse des kürzlich verlebten ehemaligen Gene¬
ral - Landkommlffariats - Revisors Ueberlr ex
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xjsocunqoe capit« eine Forderung zu machen
berechtiget sind , werden auf besonderes Ausse¬
hen der Erben andurch aufgefordert, diese
ihre Forderungen innerhalb 6 Wochen a dato
um so gewisser dahier einzureiche» als im

-Entstehungsfalle nach umloffener dieser Frist,
dl« Verlastenschaftsmaffe ohne Welters an die
Erben ausgefolgert werden soll . Mannheim
den rylen Inner *805 .

Von kurfürstlichen Hofrath zur Inventur
angeordneten Kommission .

In fidetn , Vowinkel .
Da bet diesseitiger Aufnahme der Verlas-

senschaft des Bauinspekcvrs Franz Anton
Wuestner sich ergeben, daß wegen Geringfü¬
gigkeit der Masse auch die prtvtlegirte Gläu¬
biger nicht befriediget werden können : so wer¬
den alle diejenige , welche an besagte Berlas-
seirschaftSmasse einen Anspruch zu haben , und
geltend zu machen glauben , andurch aufge¬
fordert, diese ihre Forde »-ung innerhalb4 Wo¬
chen anher einzubefordern , oder aber zu ge¬
wärtigen, daß nach umloffener Frist das Ver¬
mögen an dir privilegirte Eingangs bemerkte
Gläubiger ausgefolgert werden solle. Mann¬
heim den rzten Jäner 1805 .
Won kurfürstl . Hofrath gnädigst angeordnete

Kommission wegen .
lu Vowinkel.

Alle diejenige , welche an die Franz Schlei-
chersche Eheleute dahier gegründete Foderungen
zu machen haben , sollen auf Dienstag den
5ten Merz l . I . vor umerzeichneter Stelle
um so gewisserentweder persönlich , oder curch
hinlänglich Bevollmächtige erscheinen , und
Ihre Forderungen llquidlren, als sie ansonsten
von der vorhandenen Masse ohne Weiters aus¬
geschlossen werden . Bruchsal am igten Jäner
1805.

Kurbadischeö Stadtamt .
Gemehl. Vdt. Bodenmüller.

DaS Vermögen des hiesigen Bürgers und
SchuhmachermeistersJoseph Kenck ist für die
bereits gegen ihn eingeklagte Forderungen bei
weitem nicht hinreichend ; daher der förmliche
Gantprozeß erkannt, und Lagfahrt zur Rich¬

tigstell - und Vorzugs - Begründung aller For¬
derungen auf den uten Febuiar k. I . dah -er
bei Amt frühe um g Uhr , unter dem Nachrhetl
des Ausschlusses , festgesezt. Philtppöburgden Z lten Dezember 1824 .

Kurfürstlich badensches Amt.
Schoch . Vdt. Zopf.

Die Gläubiger des in Konkurs verfallenen
Schuhmacher Johann Wacker von Mauer ,
haben sich in dem 'auberauniten Llguidatioiis -
Termln Dienstag den irre» Februar d. JahrS
Morgens um 9 Uhr , bei Vermeidungdes Aus¬
schlusses von gegenwärtiger Masse , dahier bet
Amt einzufinden. Neckargemünd den irren
Jäner ihoz.

Kurfürstliches Amt.
Reidel . Vdt. Rettkg .

Der von Plankstart entwichene , verübter
Unzucht und Blutschande beschuldigte, ledige
Martin Staudt , wird fjlemlt edi6taliter auf¬
gefordert , sich binnen z Monaten um so ge¬
wisser bei hiesigem Amte zu stellen , und über
seinen Austritt sowohl , als die ihm angeschul¬
deten Vergehen zu verantworten ; als wldri ,
genfalls gegen Ihn »ach der Landeskonstitution
wider ausgetretene Untethanen werde verfah¬
ren , auch er der angefchulvigten Vergehen für
geständig werde geachtet , und das We tere auf
Betrete» gegen ihn Vorbehalten werden . Ver¬
fügt im kurfürstlich badischen Amte Schwezin»
gen den l8ten Jäner 1825 .

Alle diejenigen , welche an die Verlaßen»
schaft des verlebten Wcndelln Bühler zu Sek-
kcnheim aus irgend einem Grunde einige For¬
derung zu haben vermeinen , und diese noch
nicht zum Inventar !» angezeigt haben , wer¬
den hiemit ediÄatiker au^ esordert , und gela¬
den auf Dienstag den zren März nächsthin ,
früh um g Uhr mit den ln Händen habenden
Schuldurrunden in Seckenheim vor diesseiti¬
gem AmtSkommissariat zu erscheinen , und ihre
Ansprüche gehörig anzuzetgen «nd nachzuwei »
sen ; widrigenfalls aber den Ausschluß von der
gegenwärtigen Masse zu gewärtigen. Ver¬
fügt im kurfürstlich badischen Amte Schwezin-
gen den ibttn Jäner 1805,



Alle diejenigen , welche an die Verlaßen-
schast des verlebten GerichtsverwandtenMat¬
thias Kreuzer zu Seckenheim , aus irgend ei¬
nem Grunde einige Forderung zu haben ver¬
meinen , und diese » och nicht zum Jnvenkario
angezeigt haben , werden hiermit ediftaliter
aufgefordert und geladen , auf Montag den
gten März nächst!) ! » früh um g Uhr mit den
ln Händen habenden SchuldurkundeninSecken-
hekm vor diesseitigem Amtskommissariat zu
erscheinen , und ihre Ansprüche gehörig anzu¬
zeigen und nachzuweisen ; widrigenfalls aber
den Ausschluß von der gegenwärtigen Masse
zu gewärtigen. Verfügt im kurfürstlich ba¬
dischen Amte Schwezingen den löten Jäner
1805 .

Die unbekannten Gläubiger, welche an die
Konkursmasse des hiesigen Bürgers und Buch¬
binders Johann Philipp Schmitt gegründeten
Anspruch zu machen gedenken , werden hiemkt
aufgefordert, bis den rzten März l. J . Nach¬
mittags um z Uhr bei kurfürstlichem Stadt¬
vogteiamt die Richtigkeit und deö Vorzugs¬
recht solchen Anspruches unter dem Rechts -
nachrheile zu bescheinige », daß sie sonsten nach
dieser Frist von gegenwärtiger Konkursmasse
ausgeschlossen werden . Mannheim , den 2- cen
Jäner 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogteyamt .
Rupprecht.

V<K Zell.
Zur Wahrung des Interesse der sich noch

vor dem in der Johann Kratzerischen Gant¬
fache am agren November v . I . erlaßenen
Präklusiv- Bescheide gemeldeten und zerstreu¬
ten Inhaber von Loosen zur Ausspielungder
Krätzerischen Apoiheke zum Einhorn dahier ,
hat man den kurfürstlichen HofgerichtS - Ad¬
vokaten , Hrn Rüttger , als gemeinsamen Kn
rator für sie mit dem Anhänge verordnet,
daß , wenn sie nicht innerhalb rg Tagen be¬
sondere Anwalde dahier für sich bestellen , oder
sich persönlich vertreten zu wellen erklären ,
sie als konsentirend in diese Auswahl , und
die Namens Ihrer von f)rn . Rüttger abqeqe -
benw erdenden Erklärungen angesehen werden
sollen ; eS können also die Interessenten und
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zwar die Auswärtigen mittels frankirter
Briefe sich mit ersagtem Hrn , HofgerichtS »
Advokaten Rüttger in Benehmen setzen.
Mannheim den izten Jäner 1825 .

Kurfürstliches Stadtvogteyamt.
Rupprecht.

Vdt. Zell .
. Die Gläubiger deS hiesigen Burger und
I Kaffeewirths GeorgAdam Braunek, haben sich
I zur Richtigstellung ihrer Ansprüche und der
I Verhandlungen über deren Vorzug den >6te»
I künftigen Monats Marz Vormittags um 10

Uhr , unter bm Rechtsnachtheildes Ausschlus¬
ses , datier auf dem Rathhause elnzufinden .
Mannheim den 22ten Jäner 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogtelamt .
Rupprecht. *

LucaS. VWZell.

Diejenige , welche an die Gantmasse des
verlebten in der Hofapotheke dahier gestand «
»en Franz Thrainer einen gegründeten An»
pruch z » haben vermeinen , werden zurRich-

tigkeitstellung ihrer Foderungen und deren al-
lenfallstgen Vorzug Donnerstags den 7ten
März Vormittags »m g Uhr , unter dem Rechts»
nachtbeile deS Ausschlusses von gegenwärti«
ger Masse , be ! kurfürstl . Stadtvogtelamt zu
erscheinen vorgeladen . Mannheim den 2rte«
Jäner 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogteyamt .
Rupprecht.

Lucas. V«it. Zell.
Der von dem kurbadenschen Infanterie- Re¬

giment Kurfürst desertirte Tambour Joseph
Gehweilervon Wiesenthal , hat sich ln Zeit z
Monaten dieses seines Austritts wegen qehö»
rig zu verantworten , oder bei dessen Unter »
laßung zu gewärtigen , daß gegen ihn nach der
LandeSkonsiitution wider ausgetretene Unter»
thanen verfahren werde . PhilippSburg den
roten Dezember 1804 .

Kurfürstlich badenscheS Amt.
Schoch. Vdt. Brenfleck.

Der von dem kurfürstlichen Jäqerbataillon
desertirte Peter Dünkel , bat sich dieses feines
Austritts wegen in Zeit z Monaten dahier zu
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. verantworten , oder zu gewärtigen , daß gegen
ihn nach der Landeökonstitution wider ausge¬
tretene Unterthanen werde verfahren werden .
Mannheim den8ten Inner 1825 .

Kurfürstliches Stadtvogteyamt .
Rupprecht .

Lucas . V6r . Zell .

Rauf » 2lntrage .

Den lytenkünftigen Monats Februar Nach¬
mittags um Z Uhr , werden zu Bretren in
dem Kapuzinerklosier , erstens : das au den

Landstraßen von Stuttgard und Heilbronn
gelegene Kloster und Kirche , nebst dem dazw
gehörigen Hof , Garten , Weinberg , Baum ?

stücke , rc . rc . , alles mit einer steinernen Mauer

umgeben , und 4 Morgen 1 Viertel g^ tels

SRutjgnfdb messend , einmal in getheilten Loo¬

sen MHanSplatze , Gärten , Weinberge , und
das Kloster mit hinlänglichem Hofe und Gär¬
ten ; sodann im Ganzen auf Eigenthum unter

billigen Bedingnissen ; dann zweitens : die da¬
rinn befindliche Uhr , Glocken , Altäre , Kan¬

zel , Beichtstühle , und sonstige Bilder gegen
baare Zahlung , vorbehaltlich höchster Ratifi¬
kation , versteigert werden , welches den Slci -

'
gungslustigen mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird , daß die nähere Bedingniffe da¬

hier auf der Kirchenkommlsiwns - Expedition
bei der Schaffnerei zks HildeSheim , dem Hospi -
talverwalter Hubert zu Drekten , welch lez-

terer auch den Plaz , bk Gebäulichkeiten
und sonstige erwähnte Effekten zeigen wird ,
täglich eingcschen werden können . Bruchsal
am azken Jäner 1805 .

Aus Auftrag kurfürstlich badenschen
“ kathol . Kirchenkommiffion .

In fidem , Rappakini .
Die Anton Lobische Behausung Eit . A . 9 .

Nr . 11 . , wird den rgtcn März l . I . Nach¬
mittags um z Uhr nochmal dahier versteigert ,
die daraus gebokhene 700 fl . zum Ansaz genom
men , und gegen 5 Uhr ohne weiters besagtes
Haus dem Mcistbiethenden zugeschlagen wer¬
den . Mannheim den iZten Jäner 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogteyamt .
Rupprecht .

Vät. Zell .

Die Manermeister Andreas Carlisch .' Be¬
hausung Lit , F . 13 . Nr . 9 . , woraus 1400 (1.
zur erstern Hypotheke stehen bleiben können ,
wird den aören Marz l. I . Nachmittags um
3 Uhr nochmal ausgebothen , und dem Meist «
blechenden gegen 5 Uhr ohne Vorbehalt zuge¬
schlagen werden . Mannheim den 29m » Jäner
1805 .

Kurfürstliches Stadtvogteyamt .
Rupprecht .

Lucas . Vdt . Zell .
Die bereits zur Versteigerung ausgesezt ge¬

wesene Waftnmelsterei , wird den i8ten Hor¬
nung künftigen Jahrs Nachmittags um 3 Uhr
nochmal ausgebothen , und bei nicht erfolgen¬
dem Mehrgeboth nämlichen Tags gegen 5
Uhr um die gebothene 1800 fl . zugeschlagen
werden . Mannheim den 22ten Dezember
1804 .

Kurfürstliches Stadtvogteyamt .
Rupprecht .

Lucas . Vär . Zell .

Auf das zur Johann Uhlberrifchen Konkurs¬

masse gehörige Erbbestandsgut , find bet der
vorgewesenen Versteigerung 1502 fl . geboshe «
worden , welches mit dem Bemerken bekannt
gemacht wird , daß dieses Gut den loten Fe¬
bruar künftigen JahrS Nachmittags um 3 Uhr
wiederholt ausgebothen , und sodann dem Lezt»
und Meistblethenden ohne allen Vorbehalt zu »

geschlagen werden soll. Mannheim den 22km
Dezember 1804 .

Kurfürstliche Stadtvogteyamts -Koimssion .
Vdt . Kiffel .

Iufolg stadtvogteyamtlicher Entschließung
vom iZten dieses , wird die im Quad . Eit . E ,
9 . Nr . 2. nächst cem Bierhaus zur alten Pfalz
gelegene Behausung , der Knopfmacher Jakob
Mittel Wittib , den i4ten künftigen MonatS

Februar Nachmittags um 3 Uhr auf dahiefi -

qem Rathhckuse öffentlich versteigert . Mann¬

heim den 24ten Jäner 1805 .
Kurfürstliche Stadlschreiberei .

LeerS .
Das im Quad . Eit . 6 . io . Nr . 22 . gelegene

Haus der Wittib Schmalz , wird den i2ten
künftigen Monats Februar Nachmittags um



3 Uhr auf dahlesigem Rathhausê ln Gemas -
heit Entschließung kurfürstliche» Stadlvogtey
amts . öffentlich versteigert . Mannheim den
24ten Janer 1805 .

Kurfürstliche Stadtschreiberei.
Leers .

Die Lit* H. 4. Nr. 22 . gelegene Behausung
der Maria Eva Svyez Wittib, wird in Gemas -
heit Auftrags kurfürstl . Stadtvogteiamts vom
2 : ten d . auf dahiesigem Rathhaus den i8ten
k . M . Februar Nachmittags um 3 Uhr öf»
fentlich versteigert . Mannheim den 28ten
Janer 1825.

Kurfürstliche Stadtschreiberei .
Leers .

Zufolg stadtvogteyamtllchen Beschlusses vom
Uten dieses , wird die th Quad. Lit. F . 5.
Nr. 12 . gelegene Behausung der Anna Sophia
Herold Wittib , den 7ten künftigen MonatS
Februar Nachmittags um Z Uhr auf dahiesi -
aem Rathhause öffentlich versteigert . Mann«
heim den i8ten Iäner >825 .

Kurfürstliche Stadtschreiberei.
Leers . »

Zu Hirschhorn am Neckar ^ steht ei» wohl¬
gebautes Haus auf dem Markt aus der Hand
zu verkaufen ; dasselbe enthalt 5 heizbare Zim¬
mer, eine geräumige Küche , ein zu einem Stalle
schikliches Gewölbe , ein Höschen, worin » man
22 Stecken Holz trocken setzen kann, einen ein¬
gemauerten Waschkessel , geräumigeBorplätze,
und eine» wohleingerichteten Garten mit fran¬
zösischen Obstbäumen und Weinreben , dann
eluen Keller zu mehrern Fuder Wein. Soll¬
ten sich bis zum 2Üten Februar l . I . keine
Kaufliedhaber melden, so wird dieses Haus an
gedachtem Tage öffentlich versteigert werden .

Anzeige .
Unterzeichneter ist gesonnen auf das Ansu¬

chen mehrerer jungen Leuten und Liebhabern
der Baukunst auf den iten künftigen MonatS
seine » Privat- Unterricht m seinem Haus zu er¬
öffnen ; diejenigen , welche sich darin bilden
wollen , belieben sich vorher einzuschrciben ,
weil nur eine bestimmte Anzahl Schüler aus¬
genommen werden kann . Man kann sich eine
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»der mehrere Stunden wählen , und dle billig¬
ste Bedingungen erwarten . Auch biethe ich
meine Dienste in Entwerfung der Plane für
Häuser allen Baulusiigen an. Au Sonn - und
geyertagen können junge Handwerker bei mir
Unterricht erhalten , welche mit hinlänglichen
Attestaten ihres Wohiverhaltens und Sittlich¬
keit von ihren Meistern und Zunftmeisternver¬
sehen sind . Mannheim am l8ten Iäner 1805 .

Wilhelm Holzel .

Mannheimer Kirchenbuchs - Auszüge .
Gebohrne : Den 2Zten Iäner : Jullana .

Vater Joh. Reuter, Soldat , K . Den 28ten :
Luffa Wilhelmlna, Vater Karl Eugen Sko-
kari, Br . u . Handelsmann , K. eod . Jo¬
hanna Katharina , Vater Paul Buchener,
Br . u . Schneider, , E. R . eod. Albertina,
Vater Franz Phil. Guldner, Belsaß, E . L.
Den 2yten : Joseph , Vater Georg Wid-
dinger , Br . u . Schneider, K- eod . Ja¬
kob , unehelich , K. eod . Katharina , un¬
ehelich , K . Den Ziten : Joh . Georg, Va¬
ter Georg Bock , Belsaß, K. — Bel . der

^ jüdischen Gemeinde wurde im Monat Janer
4 Mädchen gebohreu . — Den iten Februar :
Karl Friedrich , Vater Philipp W . speim"
Kartenfabrikant, K . eod. Joseph Edmund,
unehelich, K. Den 2ten : Joh . Matthäus,
Vater Joh. Langenbach , Br . u. Ackers¬
mann, E. R . Den Ztcu : Franziska, Va¬
ter Lorenz Schmitt , Br . u . Bäcker , K.

Gestorbene : Den 28teu Iäner : Johanna
Luisa Welschin , alt 24 I . , E. R . eod.
Joh . Michael Ulrizi , alt z J . , E. L. eod .
Philipp Peter Belsiegel , alt 10$ Monat,
E. L . Den 2yten : Anna Maria Kinkelin,
alt 8t I , K. eod . Widdingerin,altzoJ. ,
K . eod, Werner Werke , alt 49 I . , K.
Den zoten : Rudolph Lutz , alt 57 I . , K.
eod. Georg Schemmel, alt 74 I ., K . eod.
Maria Susann « Lösserin , alt 61 I . , E L .
eod . Joh . Weber , alt 56 I . , E. L . Dett
Ztten : Angelus Heilmann, alt zz I . » K .
eod. Kaspar Unzelrath, alt 70 I . » K.
eod . Rosina Michelsin, Alter unbekannt, K.
eod. Ludwig Anton Vechtel , alt 5 J .,E . R.
eod . ChristlnaBarbara Kunzin, alt 68$ I . ,
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E . L . — Bei der jüdischen Gemeinde ist
im Monat Jäner eine Frau und ein Knabe
gestorben. — Den iten Februar : Ellsabe«
tha Lefebre , alt 40 I . , K . Den 2ten :
Chüstoph Anton Möller , alt u I . , K.
Den zten : Philipp Joseph RheimS , alt
17 3 - , K.

Heidelberger Kirchenbuchs » Auszüge .
Gebohrne : Den 27ten Jäner : Leonhard ,

Vater Br . Joseph Wiedemann , K. eod .
Karl Julius Christian , Vater Hr . Rath
Karl Wilhelm Rettig , E . R . eod . Jvh .
Michael , Vater Jvh . Michael Krall , Br .
und Schreiner , E . L . Den iten Februar :
Joseph , Vater August Pure , Beisaß , K.
Den 2ten : Anna Margaretha , Vater Pe¬
ter Clormann , Br . u . Fischer, E . R .

Gestorbene : Den2 ?tenJäner : Matthäus
LIpp., alt Z3 I . , A. Den zoten : Hen -
rietra Kränkln , alt 83 - , K . Den zlten :
Susanna Jakobi » , alt 8 .4$ I - , C . R .
eod . Magdalena Wernrrin, alt 4b I ., E . R .
eod . Ehrhard Franz Poez , alt $ I . , E . L .

Verehelicht : Den 27ten Janer : Br . Jvh .
Ludwig Renner , mit Katharina Elisabeth «
Rauin .

Lruchsaler Kirchenbuchs - Auszüge .
Vebohrne : Den 17^ ,1 Jäner : Dem Br .

Christian Koch eine Tochter . Den i8ten :
Dem Kaminfeger Ferdinand Cerri ein Sohn ,
eod . Dem Br . u. Nagelschmied Georg We¬

ber eine Tochter , eod . Maria Susann «,Vater Br . Georg Leier. Den 2oten : dem
Br . und Handelsmann Michael Marie ein
Sohn . eod . dem Br . und Handelsmann
Benedikt Prestinari ein Sohn . Den 2zten :
dem Br . Friedrich Ctoffleth ein Sohn .
Den 24ten : dem Br . u. Küfer Konrad Will
eine Tochter . Den 2zten : dem Br . Georg
Pius Hanagarth eine Tochter . Den 26ten :
Maria Christ ! ,,« , Vater Br . Valentin Ihle .
Den 27ten : dem Br . Joseph Dietrich ein
Sohn .

Gestorbene : Den r4ten Jäner : Christian
Schleicher , alt 54 I . eod . Ludwig , un¬
ehelich , alt Z Jahr . Den izten : Elisa¬
beth« Sigelein , alt 27 I . eod . Baltha¬
sar , unehelich , alt 25 Tag . Den iZten :
Anton BachmannKtlt 12 Tag . eod . Franz
Jakob Habermann , alt 8 Tag . eod . Io -
seph Frede , alt 85 I . Den roten : dem
Apotheker Friedrich Samuel Gvlener ein

I . alter Sohn . Den 2iten : dem Br .
Malle ein 1 Tag alter Sohn . Den 22ten :
Adam Hoffmann , alt 54 I . eod . Marga -

R reiha Petri , alt 55 I . Den rzten : Ma¬
ria Eva LupPin , alt 66 I . eod . Joh .
Wagner , alt 36 I . Den 2gten : Mag¬
dalena Trdbin , alt $ I . eod . Jvh . Herb ,
alt 50 I . Den 2zten : dein Br . Prestinari
rin 5 Tag alter Sohn .

Verehelicht : Den arten Jäner : Domi¬
nik Wolf , Br . und Schlosser , mit Maria
Joftpha Weberin .

Fruchtpresse und vikrualienschatzung .

Städte

Monat Früchten per Mltr im Mittelprris Drob Fleisch das Pfund
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Manheim — I 5 >45 4 1591 3156 8 >52 3 ! 6 11 7$ 17 O 8 84 IO
Heidelberg22 — 5 >- 8 4l27 | 3 >59 8 i - 2 | 5 > loj 7l 19 9 8 7 9
Bruchsal 30 — 5I22 4l — 4 I 30 io | is 3 ( 2 : 74 7 >9 84 74 < * 94
Brette» 31 — 6130 4l — 4 >24 9l30 - l - — — — — — — —
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